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A m t l i e s.
Koni gl . Kreisgerichtshof Tübingen.

Auszug
«US der Gefammtlistr der Geschworenen für den Schwurgrnchts-

bezirk Tübingen auf das Jahr 1876,
enthaltend die Geschworenen vom Oberamtsbezirk Nagold.

Von Nagold:
1 Arnold , Adam , Engelwirlh,
2)  Mayer , Simon , all Kronenwirlh und Gemeinderath;

von Altenftaig:
3) Kempf,  Johannes , Privatier,
4 ) Roller,  Gottfried , Privatier,
5) Schill,  Johann , Mnhlebesitzer,
6) Wurster,  Daniel , Holzhändler;

von Altenftaig Dorf:
7) Bürklen,  Johann Michael , Gemeindepfleger;

von Beihingrn:
8) Krauß,  Johannes , Schultheiß;

von Beuren:
9) Schaible,  Johann Georg , Gemeindepfleger;

von Ebhausen:
10 ) Schill,  Johannes , Metzger,
11 ) Schüttle,  Ernst , Kaufmann ;

von Effringrn:
12 ) Breitling,  jung , Jakob , Bauer;

von Egenhausen:
13) Schweikert,  Christian , Kaufmann;

von Fünfbronn:
14 ) Waidelich,  Conrad , Bauer;

von Gültlingen:
15) Buhler,  Friedrich , Oekonom,
16 ) Däuble,  Jakob Friedrich , Papiermüller;

von Haitrrbach:
17) Conzelmann,  Georg , Zehent -Rechner,
18 ) Gutekunst,  Johannes , Fuhrmann und Gemeindernth,
19 ) Rapp,  Jakob , Obermüller;

von Jselshaufrn:
20 ) Raufer,  Johannes , Müller;

von Mindersbach:
21 ) Köhler,  Christian , Schultheiß;

von Oberschwandorf!
22 ) Frey,  Johannes , Hirschwi'rth;

von Pfrondorf:
23 ) Dengler,  Michael , Gemeinderath,

von Rohrdorf:
24 ) Koch , Johann Georg , Tuchscheerer und Fabrikant;

von Schonbronn:
25 ) Ziegler,  Johann Georg , Gemcindepfleger;

von Simmersfeld:
26 ) Waidelich,  Johannes , Schultheiß;

von Spielberg:
27 ) Steeb,  Johann Marlin , Gemeinderath;

von Sulz:
28 ) Gay er , Friedrich , Stiftungspfleger;

von Unterthalheim:
29 ) Klink,  Ferdinand , Gemeinderath;

von Walddorf:
30 ) Beutler,  Martin , Gemeindepfleger,
31 ) Walz,  Conrad , Gemeinderath;

von Wildberg:
32 ) Iraner,  Adolf , Kaufmann,
33 ) Seeg er,  Christian , Traubenwirlh,
34 ) Wolpoldt,  Friedrich , Tuchmacher.

Zur Beglaubigung des Auszugs:
Kanzlei -Direktion des K. Kreisgerichtshofs Tübingen.

Aurtz . _
Bekanntmachung

der Dienstliste der Schöffen bei der Strafkammer des Kreisge¬
richtshofs in Tübingen.

Nachdem die Dienstliste der schoflen bei der Strafkammer
für das Jahr 1876 nach Maßgabe des Gerichtsverfassungs-

Gesetzes Art . 55 festgestellt ist , wird hiemit bekannt gemacht,
daß zum Dienst der Schoflen berufen sind:

1. Schöffen:
1) Do pp , Carl Robert , Kürschner von Tübingen,
2) Bock mann,  Peter Dietrich , Günter daselbst,
3) Haag,  Adolf , Seifensieder und Gemeinderath Lafelbtt,
4) Handle,  Karl , Zinngießer daselbst,
5) Häußler,  Johannes , Reittier daselbst,
6) Klotz , Karl Rudolf Franz , Kaufmann daselbst,
7s Laupp,  Heinrich , Buchdrucker daselbst,
8 ) Liudenmaier,  Christian Heinrich , Oberamtmann a. D.

dasctbst,
9 ) Schüler,  Johannes , Wtrch und Gemeinderath daselbst,

10 ) Sloll,  Wilhelm Friedrich , Werkmeister und Gemeinde-
rath daselbst,

11) Walker,  Hermann Rudolf , Flaschner daselbst,
12 ) Weiß,  Gottlieb , Buchbinder daselbst,
13 ) Schütz , Emil msä . Or. in Calw,
14 ) Stalin,  Julius , Fabrikant daselbst,
15 ) Heller,  Ludwig , Oekonom in Bondorf , OA . Herrenberg,
16 ) Widmann,  Johannes , alt Schultheiß in Gültlingen,

OA . Nagold,
17) Hermann,  Schultheiß in Eflringen , OA . Nagold,
18 ) Renschler,  Michael , Schultheiß von Maisenbach , OA.

Neuenbürg,
19 ) Gabler,  Adam , Werkmeister und Gemeinderath von

Nürtingen,
20 ) Eberhardt,  Gottlob , Schultheiß von Linsenhoseu , OA.

Nürtingen,
21 ) Burkhardt,  Richard , Kaufmann von Eningen , OA.

Rciulingen,
22 ) Bantlin,  Friedrich , Partikulier von Reutlingen,.
23 ) Raidl,  Anton , Müller von Nicdcrnau , OA . Rottenburg,
24 ) Metzger,  August , Kaufmann von Mezingen , OA . Urach.

8 , Ersatzmänner:
1) Ruckh , Johann Friedrich , Buchbinder von Tübingen,
2) Erbe,  Christian Heinrich , Mechanikus daselbst,
3) Hoch , Johann Martin , Hopfenhändler daselbst,
4) Huber,  Veromund , Privatier daselbst,
5) Schmid,  Ferdinand Wilhelm , Stadtschultheiß von Nür¬

tingen,
6) Klemm,  Heinrich , Fabrikant von Pfullingen , OA . Reut¬

lingen,
7) Hoh loch , Eduard , Conditor von Reutlingen,
8) Wüterich,  Wilhelm Friedrich , Kaufmann von Mezingen,

OA . Urach.
Tübingen,  den 9. November 1875.

Das Direktorium des K. Kreisgerichtshofs.
Präsident 8 «Käser.

K. Oberamtögericht Nagold.
Bestehender Vorschrift gemäß wird hiemit das Ergebniß der

am 14 . Oktober d. I . durch den Bezirks -Ausschuß vorgenomme¬
nen Wahl der Schöffen und Gerichtszeugen für das Oberamrs-
gericht auf das Jahr 1876 bekannt gemacht.

Es wurden gewählt
zu Schöffen:

die Herren
Ferdinand Pfeifer,  res . Gemeinderath in Nagold,
Hermann Reichert,  Kaufmann daselbst.
Louis Sautter  sen ., Kaufmann von da,
Albert Gayler,  Gemeinderath von da,
Abraham Scholder,  Kaufmann von da,
Gottlob Knödel,  Kaufmann von da,
Georg Hummel,  Kaufmann in Gültlingen,
Johann Georg Schüler,  Kaufmann in Walddorf,
C. W . F . Reichert,  Kaufmann in Wildberg,
Schultheiß Gänßle  in Walddorf,
Philipp Maier,  Holzhändler in Altenstaig,
Schultheiß Dürr  in Warth,
Johann Georg Braun,  Schultheiß in Nothfelden,



Johannes Kaltenbach,  Seifensieder tüxd GeiveivderPh in
,, Altektsiaig,

Schultheiß in Sulz;
zu Ersatz,n«U« -rn:

Louis Vülmle,  Fabrikant in Willi berg,
Earl Sannwald,  Fabrikbesitzer in Nagold,
Friedrich Wiedmann,  Oekonom in Allnuifra:

zu Gerichtszeugen
die Herren:
Heinrich Bauer,  Silberarbeiter,
Philipp Jakob  Essig , Dreher,
Franz Ni sch, Bortenmacher,
Ludwig Friedrich Köhler,  Bierbrauer,
Ludwig Kappt er,  Gemeinderath,
Simon Ra user,  Tuchmacher,
Friedrich Wilhelm Bischer,  Partikulier,
Christian Harr,  Partikulier,

sämmtlich von Nagold;
als Ersatzmänner:

Carl Wörsching,  Gemen .dcracki in Nagold.
Wilhelm Eitel,  Buchbinder daselbst.

Den 23 . November 1875.
Oberamtsrichter Kißling.

LageS - Nerrigkeilen.
** Nagold,  24 . Nov . Die am letzten Sonntag hier

vorgenommene Ergänzungswahl in den P f a r r g e m e i n d er a t h
fiel ganz konservativ aus , indem alle seitherigen Mitglieder , die
sich in ihrem edeln aber oft verkannten Berufe bewährt hatten,
zum Theil mit großer Stimmenmehrheit wieder gewählt wurden.
Die Zahl der Wahlberechtigten war ca. 400 , von denen 82 ihrer
Pflicht nachkamen.

Stuttgart.  Nach den neuesten aus dem Haag eingc-
troffenen Nachrichten befindet sich I . Ni . die Königin Sophie
wieder vollständig auf dem Wege der Genesung.

Stuttgart , 22- Nov . iLandesprodukleubörse .) Das Getceide-
geschäft bat fast an allen größeren Handelsplätzen die seuherige matte
Tendenz beidehalten und die Preise waren nur kleinen Schwankungen
unterworfen . In Brodfrüchten war auch an unserer heutigen Börse das
Geschäft nicht belangreich , dagegen ist der Verkehr in Haber seit einiger
Zeit lebhafter und der Umsatz hievon betrug vor 8 Tagen ca. 25,000
Ctr . Am Hopsenmarkt werden die Zufuhren nun schwächer und es fin-
det deßhalb derselbe von jetzt ab nur noch am Montag statt . Wir no¬
rmen : Waizen , rufs. 1l M . 55 Ps ., dto . baier . N M . - tl M . 10 Pf -,
dto . amcrik . N M . 40 - 55 Pf . Kernen lt M - 11 M - 70 Pf . Gerste,
baier . 10 M . 45 Pf . — 11 M . 30 Pi . Haber 8 M . - 8 M . 60 Pf.
Hopfen 56 - 62 M . Mehlprciie pr . 100 Klg . inki. Sack. Nc . 1: 36 bis
37 M . Nr . 2: 32 - 33 M . Nr . 3 : 27—27 M . Nr . 4 : 21 - 23 M.

Stuttgart,  20 Nov . Heute früh nach 1 Uhr wurde
auf dem Schiencngeleife unfern der Prag von einem Bahnwär¬
ter die Leiche eines gutgekleideten jungen Mannes mit vom Rum-
vfe getrenntem Kopfe aufgefunden . Der Lebensmüde , ein gut
prädicirler lediger Steinhauer ans -Neuffen , ha! diese schauerliche
That mi! großer Kaltblütigkeit ausgeführt , indem er vorher sei¬
nen Kopf mit einem Sacktuch an die Schiene angebunden : hatte.
Die Leiche wurde heute Vormittag dort abgeholt und in die Tod-
tenkammer des Bürgerhospilals verbracht.

Stuttgart,  21 . Nov . Da Württemberg selbst keine
Neigung zeigt , sich im Cultur Kampf zu engagiren , so bemüht
man sich von gewisser Seite , eine altkatholische Bewegung , die
sich aus den Verhältnissen heraus nicht entwickeln will , mit künst¬
lichen Mitteln hervorzurufen . In einer jüngst zu diesem Zweck
gehaltenen Versammlung wurde ausgesprochen , das Bestreben der
hiesigen altkatholischen Gemeinde müsse sich zunächst auf Einräu¬
mung der Mitbenutzung einer der protestantischen Kirchen «Stutt¬
garts richten , wozu ihr die' Protestanten behilflich sein sollten,
da diese durch die Uebcrgriffe Roms nicht weniger gefährdet seien,
als die Altkatholiken selbst. An einen- Erfolg darf man jedoch,
Angesichts der im kirchlichen Leben der hiesigen protestantischen
Gemeinden vorwiegenden orthodoxen Tendenz , billiger Weise
zweifeln . In der übrigen Bevölkerung wird man sich aller schwer¬
lich für die Sache des Altkatholicismus derart begeistern , daß
auf legislatorischem Wege eine staatliche Anerkennung und Be¬
rücksichtigung der Allkatholiken herbeigeführt würde . Man ist hier
zu Lande gewohnt , alle Arten von Sekten friedlich neben den
herrschenden Confejsionen leben zu sehen, ohne daß solche staat¬
liche oder gemeindliche Hilfe für Ausübung ihres Cultns in An¬
spruch zu nehmen sich entfallen ließen , weßhalb man auch für
die altkatholischen Ansprüche kein besonderes Opfer zu bringen
sich geneigt zeigen dürste . Die besten Panacee gegen Roms He¬
belgriffe erblicken wir in einer guten Volks -Bildung durch Schul¬
unterricht , für dessen Pflege fpeciell in Stuttgart viel gcihan
wird . ' ( Fr . I)

In Un te rtürkh ei  m wurde ein Weichenwärter verhaftet,
weil er in der Gießkanne neuen Wein aus Fässern entwendete,
welche der Eisenbahn zur Beförderung übergeben waren . Man
fand 2 Eimer solchen Weins in seinem Keller.

Vom Lande,  20 . Nov . Am heutigen Sonntag wurde
in den katholischen Pfarrkirchen der Diöcese Roitenburg ein Ec-

-laß des hischpstHen Ordinariats verlesen , Wch-Mjchem am nach»
sten SomltaF dM ersten Advenlsonnta ^ eine Kollekte für die
Invaliden Als Hm vorigen-HrieK ivffsämmtlichen Kirchen z»
verMtMltM.

Karlsruhe,  22 . Nov . . -Heute wurde die Ständever-
s a mm  l un g von Sr . K . Hoh . dem Großherzog in -Person eröffnet.

Am 20 ^ November verhandelte der Rcichstiag  über Ein¬
nahme» und Ausgaben oes Reichshaushaltes 1876 im Betrage
von 481,571,107 Mark und über die beantragte Börsen-  und
erhöhte Brausteuer.  Wir müssen sofort hinzufügen , daß diese
Steuern , namentlich die Brausteuer wenig Aussicht haben , ange¬
nommen zu werde». Finanzininister Camphauseu erklärte selber,
daß diese Steuern für das Jahr 1876 nicht unbedingt nöthig
seien, weil man noch Ueberschuß aus den Vorjahren habe , man
müsse aber vorsichtshalber für die Zukunft sorgen , weil man
nicht wissen könne, was die nächsten Jahre bringen . -Richter-
Hagen (Fortschritts ;!.) gegen die neuen Steuern und gegen
Erhöhung der Malrikularbeiträge : Wir brauchen keine Mehrein¬
nahmen , sondern eine Reform der Steuern ohne Mehrbelastung
des Volks , das angebliche Deficit ist nur ein künstliches ; es ste¬
hen der Regierung noch etwa 90 Mill . aus den französischen
Kriegsgelderu zur Verfügung . Wie stimmt es zusammen , daß
der Finanzminister der Industrie zur Sparsamkeit , Wirtschaft¬
lichkeit und billigen Arbeitslöhnen anfsordert und sie zugleich mit
neuen Steuern belastet ? Wir erweisen dem Reich den besten
Dienst mit Ablehnung dieser Steuern . — Bei der ersten Lesung
des Brausteuergesetzes ergriff auch Fürst Bismarck das Wort.
Ec sagt : In der Steuerfrage stimme er mit dem Bundes -Bevoll-
müchtigleu Camphauseu darin überein , daß die Rechte des Reichs¬
tags darüber , ob Ausgaben durch neue Steuern oder durch Er¬
höhung der Matricular - Beiträge zu decken seien , nicht alterirt
werden dürfen . Der Umstand , daß man keine radicale Steuer-
Reform vorgenommen , sei kein Motiv für die Ablehnung der
Steuer -Gesetze. Man könne auch Abschlags -Zahlungen anneh¬
men. Eine Radical -Reform sei eine Hercules -Arbeit , bei welcher
der Parlicularismus der Einzel -Staaten die Lösung der Aufgabe
erschwere. Die Kleinstaaten dürfen nicht durch Matrikular -Bci-
träge überbürdet werden . Nach seiner Ansicht empfehlen sich für
das Reich iudirccte Steuern . Directe Steuern seien für das
Reich zu drückend und ungerecht . Frankreich und England , wo
meist indirekte Steuern feien , trügen die Steuerzahler leichter.
Die Steuern müßten auf Luxus - und Genuß -Mittel fallen . Die
Bier -Steuer empfehle sich namentlich , weil sie von allen Hand¬
werken gleichmäßig durch Preis -Erhöhung getragen werde . Es
sei nicht angezeigl , die Sache auf das Gebiet der parlamentari¬
schen Machtfrage hinüber zu spielen. Es handle sich um einen
Schritt zur allgemeinen Steuer -Reform . Die Börsen -Steuer sei
ein einfacher Act der Gerechtigkeit ; mobiles Capital müsse wie
immobiles Stempel zahlen . „Wenn Sie unfern wohlgemeinten
Steuerreform -Versuch ablehneu , müssen wir ihn im nächsten Jahr
erneuern ; wenigstens glaube ich mich dazu verpflichte !. Von
Empfindlichkeit und Cabiuets Frage kann hier nicht die Rede sein.
Ich möchte bitten , zunächst das Brausteuer -Gefetz anzunehmen,
namentlich auch, um in Norddeutschland gleichmäßige Einnahmen
wie in Süddeutschland zu erzielen ."

Durch die Blätter läuft die Nachrichi, wonach zu Neujahr
eine vollständige Umgestaltung des Tarifs der Telegraphenge¬
bühren bevorstände . Die Zonen fielen weg und würden durch
die Einheitslaxe ersetzt, welche jedes Wort  mit 5 Pfennig berech¬
net , gleichviel auf welche Entfernung es telegraphirt wird . Einst¬
weilen darf man diese überraschende Neuigkeit wohl noch in Zwei¬
fel ziehen.

Wien,  20 . Noll . Nach den heutigen Blättern bereitet
auch der Wiener Gemeinderath eine Petition an den Reichsrath
wegen allgemeiner Abrüstung der Staaten vor . Mehr als twei
Drittel der Gemeinderathsmitglieder unterschrieben . Ans allen
Theilen Oestreichs lausen Nachrichten über ähnliche Schrille von
Stadtvertretungen aus den Provinzen ein.

Wien,  20 . Nov . Der Erzherzog Franz,  Herzog von
Modena , ist heute Abends gestorben.

Wien,  20 . Nov . Der Kardinal Er r bi s cho s von Wien
ist von den Aerzten bereits aufgegeben . Man erwartet seinen
Tod von einem Tag zum andern , denn da sich der Verfall der
Kräfte  nicht blos bemerkbar macht, sondern sichtlich zunimmt , ist
bei dem 78jährigen Greise auf eine Genesung nicht mehr zu hof¬
fen . Die TheUnahme für den Kirchensürsten ist von allen Sei¬
ten eine große und aufrichtige , und reicht wohl über das Maß
der konventionellen Höflichkeitsrücksichten. Denn wenn der Kar¬
dinal auch nichts weniger als liberal war,  so rechnet man es
ihm hoch an , daß er stets zur Versassnngspartei gehalten und
die nalional -n-lträmontane Opposilion , die sich natürlich viel um
seinen Anschluß erworben , nie unterstützt hat . Die Verfassungspar-
tei hatte daher an ihm, welcher wegen feines hochgebildeten Geistes

. ein groffes 'moralisches Gewicht als der einstige Lehrer des Kai¬
sers auch bei Hofe einige Geltung hatte , eine Stütze , die ihr in
jenen Tagen , als die National -Feudalen am Ruder waren , von
hohem Werthe wurde.
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Graz,  20 . Nov . Um 4 ,Uhr Nachmittags ist der dritte
Stock des im Bau begriffenen städtischen Schulhauses in der
Wielaudgasse eingestürzt und hat sämmtliche Stauwerke durchge
schlagen. Es wurden mehrere Arbeiter verschüttet. Bis 8 Uhr
Abends waren 4 Todte , 5 Schwer - und 3 Leichtverwundete äus-
aegraben.

In Untereggen,  Kt . St . Gallen , har der ultramontane
Pfarrer Stricke gemacht, weil auf dem dortigen Kirchhof die erste
protestantische Leiche  begraben wurde.

Ein Probe - Essen von Arsenik wurde der Grazer Natur¬
forscher-Versammlung zum Besten gegeben. Ein 50 Jahre aller
Schneider verzehrte in einem Stückchen Weißbrod 0,3 Gramm,
d . i. etwa 5 Orgn Auripsgmem , ein 55jähriger Bursche aß ein
0,4 Gramm , d. i. etwa 7 ( 'r 'Grän wiegendes Stück weißen Ar¬
seniks (arseniger Säure ) , beide also je eine Quantität , welche
für jeden an den methodischen Genuß des Gistes nicht Gewöhn¬
ten erfahrungsmäßig als sicher tödtlichc Gabe zu bezeichnen ist.
Sie befanden sich sowohl unmittelbar nach dem Gerürsse, als auch
in den nächstfolgenden Tagen , während deren sie im städtischen
Krankenhause zu Graz unter ärztlicher Kontrole verblieben , ganz
wohl und wurden -dann der Versammlung eben so blühend und
frisch wie zuvor aussehend , wieder vorgestellt

Dover,  20 . Nov In der vergangenen 'Nacht herrschte
an der Küste heftiges Unwetter,  wobei , wie man berechnet,
etwa 13 Fahrzeuge auf die Dünen gestrandet und 40 bis 50
Menschen umgekommen sind.

Dem ultramontanen „Monde " wird aus Rom vom 20.
Nov . telegraphirt : „Es ist positiv , daß eine Nonne vom heili¬
gen Herzen Jesu , Namens Julie , durch den päpstlichen Segen
von einer Lähmung des rechten Armes geheilt worden ist."

Paris,  19 . Nov . Der „Moniteur " , ein offiziöses Blatt,
rechnet heute den Bonapartisten vor , was der Krieg von 1870
Frankreich gekostet hat , beziffert nur die Geldsumme nach amt¬
lichen Angaben auf 13 Milliarden Franken und fügt hinzu : „Dies
sollte in allen Gemeinden Frankreichs am Rathhaus angeschlagen
werden , damit die Wähler es vor Augen hätten und darüber
Nachdenken könnten . Das wäre ein unumstößliches Argument
gegen die Bonapartisten , welche die Stirne haben , immer noch
zu sagen, daß nur sie Frankreich glücklich machen können Der
von dem Kaiserreich erklärte Krieg von 1870 kostete dem Lande

zweiJeiner reichsten Provinzen , anderthalb Millionen von seinen
kräftigsten Söhnen und 13 Milliarden Franken . Wenn man für
solche 'Katastrophen verantwortlich ist , so sollte man gegen die
Regierungen , die auf das Kaiserreich folgten , bescheidener auf«
treten.

Allerlei.
— (Die unglücklichste Frau)  auf Erden war Eva.

Nicht sowohl , daß sie mit ihrem Gemahl aus dem Paradiese ge¬
jagt wurde , als vielmehr , weil es noch keine andere Frau gab»
die ihr begegnen und nach der sie sich umblicken konnte , um zu
sehen, wie der Anderen das Kleid stand.

— ( Eine treue Magd)  Die Academie Fran ^aise in
Paris vertheilte am 11 . d. M . die sogenannten Tugendpreise.
Die Mehrzahl derselben ist von dem 1820 verstorbenen Baron
Montyon gestiftet , der auch vier wissenschaftliche Preise von je
2000 Franks gegründet und sein anderes großes Vermögen Spi¬
tälern , Findelanstalten u. dgl . hinterlassen hat . Den ersten Mon-
tyon - Preis von 2000 Francs erhielt eine 61jährige und ver»
wittwete Magd , Namens Annete Breuil , welche 1832 bei einem
polnischen Emigranten und Musiklehrer in den Dienst trat , ihn»
als er alt und erwerbsunfähig geworden war , von ihren Er¬
sparnissen und ihrem kleinen Erbe erhielt , dann bei ihren Be¬
kannten und seinen ehemaligen Schülern für ihn sammelte , und
als er endlich starb , auch noch endlich den Erlös von ein paar
Geigen , die er hinterließ , dazu verwendete , ihm ein eigenes Grab
zu kaufen, wie er es im Leben gewünscht.

In einem Artikel des „Münchener  freien Landesboten"
lesen wir über die landwirthschaftliche und Industrieausstellung
zum diesjährigen Oktoberfest im Glaspalaste zuMünchen  un¬
ter den verschiedensten landwirthschaftliche, ! Geräthen und Ma¬
schinen: Zum Schluffe muffen wir aber einer Ausstellung Er¬
wähnung thun , an welcher fast Niemand ohne Bewunderung vor¬
übergeht , es ist dies diejenige der Leinenspinnerei , Weberei und
Bindfadenfabrik Schretzhrim . Sie zeigt, wie der geringste Roh¬
stoff von Flachs , Hanf oder Abwerg bis zur feinsten Qualität
verarbeitet und zu vollkommenen Fabrikaten , insbesondere zu dar¬
trefflichem Hausleinengarn , Tuch, Bindfaden und Seilen , in al¬
len ( etwa 200 ) verschiedenen Sorten erzeugt wird.

Amtliche und Privat -Bekanntmachnngen.
K . Oberamtsgericht Nagold.

Schulden-Pqui-ationen.
In  nachbenaunten Ganisachsn werden die Schuldenliquidationen und die gesetzlich damit verbundenen Verhandlungen an den

nachbeuannten Tagen und Orten vorgenommen werden , wozu die Gläubiger hiedurch vorgeladen werden , um entweder in Person
oder durch gehörig Bevollmächtigte , oder auch, wenn voraussichtlich kein Anstand obwaltet , durch schriftliche Rezesse ihre Forderungen
und Vorzugsrechte geltend zu machen und die Beweismittel dafür , soweit ihnen solche zu Gebot stehen, vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger k— mit Ausnahme nur der Unterpfandsgläubiger — welche weder in der Tagfahrt noch vor denselben
ihre Forderungen und Vorzugsrechte anmelden , sind mit denselben kraft Gesetzes von der Masse ausgeschlossen. Auch haben solche
Gläubiger , welche durch unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel , und die Unterpfandsgläubiger , welche durch unterlassene Liqui¬
dation eine weitere Verhandlung verursachen , die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinenden Gläubiger sind an die von den erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse bezüg¬
lich der Erhebung von Einwendungen gegen den Güterpfleger und Gantanwalt , der Wahl und Bevollmächtigung des Gläubiger-
ÄUsschuffes, sowie, unbeschadet der Bestimmungen des Art . 27 des Exekutionsgesetzes vom 13 . November 1855 , bezüglich der Ver¬
waltung uNtrVeräußerung der Masse und der etwaigen Aktivprozeffe gdbunden . Auch werden sie bei Borg - und Nachlaßoergleichen
als der M̂ehrheit der Gläubiger ihrer Kategorie beitretend angenommen.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs wird nur denjenigen bei der Liquidation nicht erscheinenden Gläubigern eröffnet
werd 'en) deren Forderungen durch Unterpfand versichert sind und zu deren voller Befriedigung der Erlös aus ihren Unterpfändern

. dicht hinreicht . Den übrigen Gläubigern läuft die gesetzliche fünfzehutägige Frist zur Beibringung eines bessern Käufers vom Tage
uer Liquidation an , oder wenn der Liegenschaftsverkauf erst später stattfindet , vom Tage des letzteren an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige betrachte: , welcher sich für ein höheres Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Ausschrei-
dends Stelle

Datum der
amtlichen Be¬
kanntmachung

Name und Wohnort
des

Schuldners.
Oberamts-

qericht " 0- Novbr . ' Friedrich Kalmbach,  Tagiöhner
Nagold . . j„ Spielberg.

Tagfahrt
'' Mr

Liauidation.

9 . Februar 1876,
Nachmittags 2

Uhr.

Ort
der

Liauidation.

S p i e l b e r g.

Bemerkungen.

Liegenschafts-Verkauf am
8 . Februar 1876,

Vormittags 10 Uhr.

F o r st a m t W i l d b e r g.
Revier Schönbronn.

Stangen - und Brennholz-
Verkauf

am Moittag den
29 . Nov . 1875,

Vormittags 9 Uhr,
in der Linde zu Schönbronn aus Dennach,
Neidling und Bühlerswald:

20 Stück Nadelholt Langholz V . El.
(Gerüststangen w ) , 1105 Dcrbstangen,
3540 Reisstangen , 80 Rin . Nadelholzscheiter,
Prügel und Anbruch , Nadel -Reisig auf
Haufen , taxirt zu 7275 Wellen.

Forst a m i Sulz,
Revier Tch u mlinge n.

Lang - und Klotzholz-
Verkanf.

Am Monrag den
29 . November,

^Vormittags 10 Uhr,
Nlt -Nuifra aus den Staatswaldringen

)beie, Längenhardt und Saüetacker:
120 Stämme Langholz mit 108,82 Fm .,
runter 21 Stück Forchen und 86 Stück
otzholz, worunter 26 Stück Forchen mit
,00 Fm.

K u p p i n g e n,
Oberamts Herrenberg.

Fahruiß - Versteigerung.
Die Wittwe des Andreas Berstccher,

Hirschwirths dahier , verkauft am
Freitag den 26 . Novbr . d. I .»

Nachmittags 2 Uhr,
in ihrer Behausung , gegen sogleich baare
Zahlung im öffentlichen Aufstreich:

3 Kühe , worunter 2 trächtige,
100 Ctr . Heu und Oehmd und
ca. 80 Bund Stroh,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Den 15. November 1875.

Schnltheißcnamt.



K . Oberamtsgericht Horb.

Steckbrikl
gegen den wegen Beirugs hier in Unter¬
suchung stehenden angeblichen Dienstknccht
Friedrich Lärc  von Nagold ; derselbe hat
sich auch schon für einen Friedrich Roggen¬
bauch,  beurlaubten Soldaten aus Nagold,
ausgegeben.

Signalement : Alter 26 — 27 Jahre,
6 ' groß , schwarze Haare , schwarz Schnurr-
bärtchcn , rundes volles Gesicht.

Kleidung : Ein blaues kurzes Fnhr-
mannshcmd , roihes Halstuch , trägt bei sich
eine Peitsche und einen Stock , der Griff
mit Hirschhornkrone.

Ten 22 . Novbr . 1875.
Untersuchungsrichter

Walser.

S ch ö n b r o n n.

Schasweide-Berpachtung.
Am Dienstag den

30 . Novbr .,
' Nachmittags 1 Uhr,
wird die hiesige
Schafweide , welche

-120 - 130 Stücke

ernährt , auf 1 oder 3 Jahre aus dem
hiesigen Rathhaus verpachtet . Liebhaber
hiezu sind eingeladen.

Den 22 . Novbr . 1875.
Gemeinderath.

Nagold.

WohnunWerän - erung
und Empfehlung.

Einem geehrten Publikum mache
ich die ergebenste Anzeige , daß
ich nunmehr im Hause des Pri-

lvatier Renz,  gegenüber von
'Kaufmann Roller , wohne . Für

_ jjbas seither genossene Vertrauen
sekundlichst dankend , bitte ich, solches mir
auch ferner ungeschmälert zuzuwenden.

Schneider Koch.

N a g o l d.
Der Unterzeichnete sucht zum sofortigen

Eintritt einen tüchtigen

Fuhr - und Bauernknecht.
Klein  z . Hirsch.

Nagold.
In gewöhnlichen

Holzschuhen, Holzschiffs¬
schuhe»

für Gerber , Holzledersticfeln und Holzfilz¬
stiefeln bin ich bestens sorlirt und empfehle
diese billige und warme Fußbekleidung
bestens

Gottlob Knödel.

Nagold.
Wegen Entbehrlichkeit verkaufe ich am

Samstag den 27 . d . M . ,
Vormittags 11 Uhr,

mehrere

Schasrausen und Krippen,
sowie einen zweispännigen Wagen.

Kl ein  z . Hirsch.

Dienstag den 30 . Nov . (Andreasfeierlag)
treffen sich die Naturfreunde von
Nagold und Umgegend auf der Post von
Abends 4 Uhr an . Gegenstand : Mit
theilnngen über den Schwarzwälderverein,
Seidenraupen , Darwinsche Theorie rc.

Jeder Naturfreund willkommen.
_̂ _ » «

A l t e n st a i g.
Ein amerikanisches

Kochöstle,
sowie dto . 1 Herdle ist billig zu haben
bei Uhrm . Seitz.

Verantwortlicher Redakteur : Steinma

Die Flachs- , Hans- k Atnvergspinnerei
Welchen« bei Schm. Hall

empfiehlt sich im Lohnspimien von Flachs , Hans L Slbwerg,  übernimmt solches

in gehecheltem und ungehechetlcm Zustande und berechnet für den Schneller l2 L

Spinnlohn.
Für schönes , gleiches und gutes Garn wird garanlirt . Die Einrichtung

ist nach neuepem bestem System und wird daher nur Ausgezeichnetes ge¬

liefert.
Zur Uebernahme von Flachs , Hanf und Abwerg  unter Zusicherung pünkt¬

licher , rascher Bedienung erbietet sich 8 eI »n »Ick.
K a i t e r b a ch.

Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines Ellenwaaren - Lagers halte ich

von heute an einen Ausverkauf in Zitz , Mybet , Grtean,
Barchent, Kosenzeug, Tüchten aller Art u. s w. zu den An¬
kaufspreisen.

Die Maaren find gut. Au zahlreichem Zuspruch ladet frenndlichst ein

N a g o l d. Nagold.

Danksagung.
, Allen lieben Verwandten und

Bekannten , welche unsere liebe
Mutter , Groß - und Schwieger-

Lebkuchen,
Basler und Nürnberger,

schön und gut , on xros und ev ästail bei
Gottlob Knödel.

Wiederverkäufe, : erhalten die billigsten
Duzend -Preife.

N a g o l d.

Holz, Brarmtwem, Bier.
Am 30 . November oAndreas - FeierUrg ) ,

Mittags 1 Uhr,
verkaufe ich 2 starke Pavpelbäume.

Ferner lausche ich Zwetschgen gegen
Zwetfchgenbranntwein ein;

auch würde ich einen Wirth auf dem
Lande annchmen und demselben gmes Bier
ins Haus liefern.

Johann Raufer,  Schiffwirth.

N a
Einige Hundert

g 0 ! d.

Weidensetzlinge
sind billig zu haben ; wo ? sagt

die Redaktion.

L
Die heftigsten Zahnschmerzen
werden sofort gestillt durch die
berühmten vr . 6rss8trvM8 sekve-
fiiseke lLsIintropken u Flacon 21
Kreuzer , ächt zu haben bei

Gottl . K nödel  in Nagold.

I s e l s h a u s e n.
Samstag den 27 . d. M.

wird ,m Exekutionsweg vor dem
I Rathhause dahier ein noch neuer

,eiserner zweifpänniger

gegen baare Bezahlung verkauft.
_ Gemeinderaih Brenner.

S ch ö n b r o n n,
OA . Nagold.

Einen noch ganz neuen , nie auf-
igefctzien

B s e ii
zu Hol ; und Steinkohlendrand , im Zimmer
zu Heizen, hat billigst zu verkaufen

C . Hirzel  z . Linde.

Alle im Buchhandel er¬
scheinenden literarischen Er¬
zeugnisse , seien cs einzelne

^ Bücher oder größere Werke,
Zeitschriften , Karten , Atlanten rc. können
von uns zu den nämlichen Preisen , wie
solche öffentlich angekündizt werden , bezo¬
gen werden.

G . W . Z aifsr ' fchc Buchh.
ke!  r » Nagold

zn ' eihen

mutter , Christiane Strenger,
zu ihrer letzten Ruhestätte be-

^gleitetev , sagen den tiefgefühlften
" Dank

die Hinterbliebenen.

S ch ö n b r o n n.

460 »4
Pflegfchastsgeld hat gegen ge¬
setzliche Sicherheit sogleich aus-

Jak . Fried . Ziegler,  Bauer.
E f f r i n g e n.

Wegen Ablebens meines Sohnes verkaufe
ich am

Dienstag den 30 . Novbr .,
Nachmittags 1 Uhr,

1 Wetzstahl
fammi fämmtlichem Webergeschirr.

Joh . Gg . Buhler,
Bauer.

^ Ssdrüäsr l .säsr '8
(Apotheker I . Klaffe zu Berlin)

Balsamische Erdnuß-Oel-Srise.

Diese nach den neuesten  chemi¬
schen Erfahrungen bereitete und all A
den verschiedenen Cocos -Scifen bei
weitem vorzuziehende

balsamische Erdnuß -Oel -Seife
ist ganz besonders Damen und
Kindern  mit zartem Teint sowie
auch allen Denjenigen , welche spröde
und gelbe Haut haben , als das
neueste , mildeste und vorzüglichste ^
Waschmittel zu empfehlen . ^

k- ro ! « » - 11 Ureiner . ^

Frncbt - Preife.
Calw , 20- November 1875.

M . Pf . M . Pf . Nt. Pf.
Kernen . 11 - 10 82 10 61

50

30

8 50 8 0

7 10 31

Alte : Dinkel . .
Neuer Dinkel .
Haber , alter . .
Hader , neuer . .
Gerste . . . . —

Tübingen,  den 19. November 1875.
M . Pf . M . Pf - M .Ps.

Dinkel . 8 1 7 77 7 53
Haber . 7 62 7 52 7 42
Gerste . — — v 80 — —

Druck und Vertag vor G . W . Zaiier ' schen  Buchhandlung in Nag
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